
~.rJf Sport sprengt alle Grenzen! 1 
~ ~ Eindrückliches Fussballspiel in der Strafanstalt Lenzburg 

Der Turnuntcrricht an der Kap-
,~ tonsschule Zofingen sicht vor . 
.'\. dass die ällesten Schüler eine 

Sportart wählen können. die ih­
rer Neigung und ihrem Können 

~ entspricht. Dies bringt natürlich 
~ . tutomatiSCh grössere Frpihei-
" . en bezüglich der Stundenpla-
'\ nung mit sich. 

~ 
Die Fussballabteilung nun 

kam am vergangnn(,l1 Montag­
abend in den Genuss eines ganz 
besonderen Erlebnisses. Sport-
lehrer Iluedi Studler füllrte eine 
langjährige Tradition fort und 
organisierte ein Freundschafts­
spiel der besonderen Art. bei 
dem für einmal nicht nur der 
sporLliche Aspekt im Vorder­
grund stand, sondern auch die 
soziale Komponente zum Tra­
gen kam. Die Kantonsschüler 
durften nämlich in Lenzburg ge­
gen einige Insassen der Kanto­
nalen Strafanstalt antreten, was 
für viele eine lehrreiche Erfah­
rung darstellte. Nachdem wohl 
die meisten Zofjnger mit einem 
etwas mulmigen Gefühl und 
auch Vorurteilen behaftet wa-

•
en. löste sich im Laufe der Par­
ie die anfangliehe Verkramp­

fung. und es kam eine tolle 
Stimmung auf. Deutlich war zu 
spüren. dass die Begegnung mH 
Auswärtigen für die Strafgefan­
genen eine riesige Abwechslung 
darstellt. dementsprechend ver­
suchten sie auch sofort zu be­
weisen. wer hier die bessere 

Die Kantischüler aus Zofingen (rechts, in dunklen Dresses) und 
die Strafgefangenen nach dem Fussballfreundschaftsspiel in 
Lenzburg. Foto jV 

Mannschaft war. Die Gäste lies­
sen sich auch durch einen 
frühen Rückstand nicht aus der 
Ruhe bringen und holten Zähler 
um Zähler auf. Schliesslich ging 
das HesulLat der guten Leistun­
gen und Stimmung wegen sogar 
vergessen, wurden doch zu­
letzt die Tore gar nicht mehr ge­
zählt. 

Ein Rundgang durch das Ge­
fangnis und ein grosszügig olTe­
rierter Imbiss rundeten einen 
Abend ab. der den Teilnehmern 
aufgrund der zahlreichen neu-

en Eindrücke und Erfahrungen 
sicher in positiver Erinnerung 
bleiben wird. 

Für die Organisation dieses 
Ardasses und für die vielen In­
formationen über den Alltag im 
Strafvollzug bedanken sich die 
Schüler an dieser Stelle ganz 
herzlich bei R. Aeschbach und 
J. Villiger. Leiter Bildung und 
Freizeit. in der Strafanstalt 
Lenzburg. Ebenso gebührt Rue­
di Studler ein grosses Danke­
schön für die Begleitung und die 
Idee. AK. 


